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Das Jahr neigt sich, aber nicht unsere Neu-
gier für (neue, interessante) Musik, Litera-
tur, Kunst. Deshalb geht’s gleich los:
Was geschieht mit der Kreativität eines 
Komponisten, wenn er sich zum Schutz 
vor Corona einsperrt, neun Klavierkonzer-
te aus dem Top-Repertoire intensiv spielt, 
und dann wieder mit unkonventionellen 
Rhythmen und orientalischen Einflüssen 
an die frische Luft kann?
Es wurde die Reise seines Lebens in den 
Klängen der Zeit…Reisen Sie einfach mit.
Ido Spak (Piano), Andi Rohde (Drums), 
Jan-Gerrit Lütgering (Kontrabass)
Sonnabend, 18. November 2023, 17 Uhr, 
Kleine Philharmonie (Gemeindehaus) 
der ev. Kirche Kladow, Kladower 
Damm 369

Und jetzt gibt es „Feine Kammermusik“: 
das einzige Klavier-Trio von Maurice 
Ravel, geschrieben in Frankreich im Jahr 
1914 während des Ausbruchs und unter 
dem Eindruck des 1. Weltkriegs, und das 
Trio Nr. 2 von Dmitri Shostakovich, wel-
ches er 1944 dem Tod eines Freundes ge-
widmet hat.
Gespielt von Marina Goshkieva (Flügel), 
Emi Otogao (Violine), Angela Zamorano 
Tardón (Cello).
Marina Goshkieva ist Preisträgerin zahl-
reicher internationaler Klavierwettbe-
werbe, eine Virtuosin, deren sensibel und 
leichtfüßig umgesetzte Perfektion sie in 
die Liste der ganz großen Pianist(inn)en 
einreiht. 
Emi Otogao ist Mitgründerin des Klee 
Quartetts und dessen Mitglied seit 2008. 
Konzerttätigkeit in ganz Europa und Ja-
pan, zahlreiche Aufnahmen für Deutsch-
land Kultur Radio.
Angela Zamorano Tardón spielte u.a. mit 

Mitgliedern der Academy St. Martin in the 
Fields, der Manchester Camerata, trat bei 
Festivals und Konzertreihen wie „Cantiere 
Internazionale d'Arte di Montepulciano“ 
oder RNCM Chamber Music Festival auf 
und ist derzeit Mitglied des Preußischen 
Kammerorchesters in Prenzlau.
Sonntag, 19. November 2023, 18 (!) Uhr,
Kleine Philharmonie (Gemeindehaus) 
der ev. Kirche Kladow, Kladower 
Damm 369

Das Konzert wird organisiert von Wolf- 
Peter Kraus und: Wolf-Peter wird die 
„Klassik“-Farbe der Kladower Konzerte 
weiter profilieren. Wir freuen uns.

Wir kennen ja, irgendwie, die Musik in 
Westeuropa. Aber wie ist das mit der Mu-
sik aus dem östlichen Mittelmeer, aus dem 
mittleren Osten? Klingt doch alles irgend-
wie, sagen wir, anders, ungewohnt für un-
sere Ohren …
Was ist da anders? Ist da alles genau fest-
gelegt, komponiert? Wird in der Musik 
alles improvisiert? Und: wie „lernen“ die 
Musik-Kulturen voneinander? Sind die 
Wurzeln der westeuropäischen Musik viel-
leicht aus …?
Zwei Musiker aus Syrien, die das perfekt 
erklären, präsentieren, vorspielen und sin-
gen können. Musikalisch ist das Cham-
pions League! Echt.
Amal Shebab (Gesang) und Wassim 
Mukdad (Oud)
Mittwoch, 29. November 2023, 19 Uhr,
2RadCafé des rki BBW, Sakrower 
Landstraße 4

Jetzt wieder einen Blick aus Kladow in die 
große weite Welt: Das Ajam Quartett hat 
einen von arabischer und türkischer Musik 

kladower konzerte
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Melodien und Rhythmen, die tanzen oder 
schweben - von groovy bis sphärisch.“
Musik von Hermeto Pascoal, Joyce Mo-
reno, Moacir Santos, Egberto Gismonti
COR DE CANELA 
Sonnabend, 6. Januar 2024, 17 Uhr 
Haus Kladower Forum, Kladower 
Damm 387

Im Namen duoUNRUH steckt ein Wort-
spiel. Die Unruh, das präzise Herz einer 
Uhr und Unruhe, als Zustand von lebendi-
ger, getriebener Rastlosigkeit. Das Duo hat 
die Musikliteratur des 20./21. Jahrhunderts 
und unbekannte Werke zum Mittelpunkt. 
Kaja Polivaeva am Klavier und Dina Bols-
hakova am Cello. Das Duo gastierte mit 
Konzerten in vielen Ländern Europas. Für 
das Konzert im Kladower Forum planen 
die Musikerinnen etwas ganz Besonderes: 
Das neue Programm trägt den Titel "Ur-
aufführung", welches zum großen Teil aus 
Werken besteht, die Komponisten aus aller 
Welt den beiden Musikerinnen zugeschickt 
haben! Welch ein Geschenk für uns.
duoUNRUH
Sonnabend, 10. Februar 2024, 17 Uhr 
Haus Kladower Forum, Kladower 
Damm 387

Also, wenn das nix is …. Wir sehen und 
hören uns.

Burkhard Weituschat

inspirierten Klang und spielt auch Lieder 
aus dem Nahen Osten, ist aber kein tradi-
tionelles Ensemble. Das Quartett experi-
mentiert mit kulturellen Elementen: neue 
Interpretation traditioneller nahöstlicher 
Lieder und Werken der europäischen Klas-
sik.
Oud, Violine, Kontrabass und Percussion 
bilden den Klang des Ensembles und Lie-
der wie Alf Layla wa Layla und Ave Ma-
ria, Raqset Sitti und „Für Elise“ gehören 
zu ihrem Repertoire. Ich sag’s Ihnen: die 
Musik geht auch in die Beine.
Wassim Mukdad (Oud), Alexey Kochet-
kov (Violine), Or Rozenfeld (Kontra-
bass) und Peter Kuhnsch (Percussion).
Sonnabend, 9. Dezember 2023, 17 Uhr,
Kleine Philharmonie (Gemeindehaus) 
der ev. Kirche Kladow, Kladower 
Damm 369

Zum Jahresabschluss hören wir noch etwas 
ganz feines Kammermusikalisches, ganz 
intim und ganz intensiv im Haus Klado-
wer Forum. Zu den MusikerInnen muss 
man nicht mehr viel sagen, wir durften sie 
schon in Kladow hören. Das ist high-class: 
Laura Dabels (Piano), Nadja Reich 
(Cello) und Won Ho (Violine) spielen 
im Duo und Trio u.a. Werke von Felix 
Mendelssohn, Fanny Hensel und Dmitri 
Shostakovich
Sonnabend, 17. Dezember 2023, 17 Uhr 
Haus Kladower Forum, Kladower 
Damm 387
Das neue Jahr begrüßen wir ganz leicht-
füßig: „Música Brasileira“. Jazzsängerin 
Elisabeth Tuchmann, Gitarristin Katrin 
Wahl und Percussionistin Neide Alves ent-
falten ein abwechslungsreiches Repertoi-
re aus Música Brasileira, Maracatú, Jazz, 
Improvisationen und Eigenkompositionen. 
„Aus einer erdigen Zimtgrundierung blüht 
diese vielfarbige Musik auf. Dabei reichen 
die Harmonien von urban bis ländlich mit 
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